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Klimt. Matic.

   

madt. Es ftellt auf einem
gebauten Schauplaß die
„Näcene der bildenden

Künfte im Haufe Habs-
burg” dar. Kaifer Mar I.

und fein Kreis bilden die

Mitte, Die Figuren find

lebensgroß, die Behand-

lung fließt „elegant“, die

Sarbe ift hell. Alle mo-

derne Tendenz fehlt, wie

bei ihm überhaupt. Sein
leßtes Bild, eine Anficht

feines Ateliers, ift das

Arußerfte an altichul-

mäßigem Malen des
Punftes auf jedem i. Die

Brüder Buftav (geb. 1862)

und Ernft Klimt (1864

— 1892) haben mit Stanz

Matfh (geb. 1861) —

fämtlich Saufbergerfchüler

—die Treppenhäufer des

Burgtheaters mit Deden-

gemälden verfehent,in deren

warmem Ton ein Had}
lang der Mlafartzeit fort-

wirft. oc reicher, ja

prächtig Flingt diefer in

ihren Swidelbildern für

die TreppenhalledesHunft-

mufeums an. Weuerdings

haben Buftav Klimt (Ernt

ftarb früh) und Matfch die

Dedenbilder für den Feit-

faal der Univerfität über-

tragen befommen. (Ueber

Buftav Klimt wird erft bei

der Seceffton die Hauptfache

zu fagen fein) Matich

malte für das Adhilleion

auf Corfu, für das Jagd-

fchloß in Sainz (mit beiden

Klimt) und für das rumd-


